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Gabelsbergergaffe (II . Bez .) ,
eine neue Gasse , benannt nach Franz
Xaver Gabelsberger ( geb . am 9 . Februar
1783 zu München , gest . daselbst am
4 . Jänner 1849 ) , welcher eine nach
ihm benannte deutsche Schnellschrist
oder Stenographie erfunden hat.

Gablenzgaffe (XV . u . XVI . Bez . ,
Neulerchenseld und Ottakring ) , bis
1894 Burggasse , nunmehr benannt
nach dem österreichischen Feldzeugmeister
und Geheimen Rathe Ludwig Karl
Wilhelm Freiherrn von Gablenz ( geb.
am 19 . Juli 1814 zu Jena , gest . am
28 . Jänner 1874 zu Zürich ) , welcher
sich im Kriege Deutschlands mit Däne>
mark 1864 auszeichnete und am 27 . Juni
1866 bei Trautenau den preußischen
General Bonin besiegte.

Gablenzgaffe (XVI . Bezirk,
Ottakring ) ist seit 1894 in die Hasner-
straße ( s . d .) einbezogen.

Galileigaffe (IX . Bez .) , eine
neue Gasse , benannt zu Ehren des
berühmten italienischen Physikers und
Astronomen Galileo Galilei , geb . am
18 . Februar 1564 zu Pisa , gest . am
8 . Jänner 1642 in Arcetri.

Gallgaffe (XIII . Bez . , Speising) ,
bis 1894 Mayerhosgasse , jetzt benannt
nach dein verstorbenen Sebastian Gall,
verdientem Gemeinderath und Wohl-
thäter in Speising.

Galliziuberg , Berg an der West¬
seite Wiens , dem Kahlengebirge an¬
gehörig , im XVI . Bezirke gelegen;
er hieß vormals Predigtstuhl , wegen
seiner einer Kirchenkanzel ähnlichen
Gestalt , bis ihn der russische Botschafter
Fürst Demeter von Galyczin 1780
kaufte und 1785 daselbst ein Schloss
baute und einen herrlichen Park an¬
legte . Als er 1795 starb , erbte Peter
Fürst Romanzow den Besitz , welchen

1824 Fürst Montleart erwarb . Die
Absicht des neuen Besitzers , den Namen
des Besitzes nach seiner Gemahlin
Wilhelmine von Montleart in Wilhel-
minenhöhe und den des Berges in
Wilhelminenberg zu ändern , fand bis¬
her im Volksmunde wenig Entgegen¬
kommen-

Galvagnihos s . Ankerhof.
Ganglbauergaffe (XVI . Bez .,

Ottakring ) , benannt nach Cölestin
Ganglbauer ( geb . am 20 . August 1817
zu Thanstetten bei Steyr in Ober¬
österreich , gest . zu Wien am 14 . De-
cember 1889 ) , der von 1881 bis 1889
Fürsterzbischof von Wien war.

Gänsbachergaffe (XI Bezirk,
Simmering ) , benannt nach Joh . B.
Gänsbacher ( geb . am 8 . Mai 1778 zu
Sterzing in Tirol , gest . zu Wien am
13 . Juli 1844 ) , der sich in den
Napoleonischen Kriegen auszeichnete
und dann Dom -Capellmeister zu Set.
Stephan wurde . Er war auch Com-
ponist . Bis 1894 hieß die Gasse
Herbstgasse nach dem Rechtsgelehrten
und Staatsmanne Eduard Herbst (geb.
zu Wien am 9 . December 1820 , gest.
am 25 . Juni 1892 ), welcher als
Vertreter Wiens im Abgeordnetenhause
und als Justizminister im Ministerium
Auersperg ( seit 1867 ) sehr verdienst¬
voll wirkte.

Ganserlberg , eine Anhöhe in
Neulerchenseld , zu der jetzt die Kreuz¬
gasse hinansührt ; 1843 kaufte hier der
wohlhabende Einwohner von Hernals
Edelmayer den Grund zu einem Neu¬
bau , wo er Wein schänkte und Gänse
großzog . Der Volksmund benannte
diese Anhöhe bald den Ganserlberg.

Garbergaffe (VI . Bez .) führt
ihren Namen nach dem Fabrikanten
Johann Garber , durch dessen Ver-
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mittlung die Bebauung dieser Gasse
1844 begann.

Garelligasse (IX . Bez.) , benannt
zur Erinnerung an Pius Nicolaus
Garelli (geb . 1690 , gest . am 21 . Juli
1739 zu Wien ) , welcher sich als Arzt
und als Präfect der kaiserlichen Hos-
bibliothek auszcichnete . Seit 1732 war
er Leibarzt des Kaisers Karl VI.

Garnisongaffe (IX . Bezirk) ,
benannt nach dem an ihrem Ende
befindlichen Militär - Garnisonsspital
Nr . 1 . Bis zum Jahre 1861 hieß sie
Kaserngasse.

Gartengasse (V . Bez.) , so be¬
nannt , weil sie sich auf dem Grunde
des ehemaligen Gartens des alten
Margarethener Schlosses (vgl . Marga¬
rethen ) befindet ; bald nachdem der
Wiener Stadtmagistrat 1727 Schloss
und Garten käuflich an sich gebracht
hatte , wurde der Schlossgarten parcel-
liert und verbaut.

Gartengaffe (XIII . Bez . , Ober-
Sct . Veit ), seit 1894 Veitlissengasse
benannt nach der Flur , zu welcher die
Straße führt.

Gärtnergasse (III . Bez .) erhielt
ihren Namen , weil hier durch lange
Zeit nur Gärtner wohnten , welche
ausgedehnte Gärten bestellten.

Gärtnergaffe (XI . Bez . , Simme¬
ring ) , seit 1894 Hallergasse nach dem
deutschen Dichter Albrecht von Haller
(1708 bis 1777 ) .

Gärtnergaffe (XII . Bez . , Alt¬
mannsdorf ) , seit 1894 Biedermann¬
gasse nach Michael Lazar Biedermann
(geb . am 13 . August 1769 , gest . am
21 . August 1843 ) , kaiserlichem Siegel¬
stecher , dann Juwelenhändler , später
Gründer einer Woll - Assortierungs-
anstalt , die ihn zum wohlhabenden
Manne machte.

Gärtnergaffe (XII . Bezirk,
Gaudenzdorf ) , seit 1894 Steinhage¬

gasse nach dem Bürgermeister des
Ortes von 1861 bis 1880.

Gärtnergasse (XII . Bez . , Hetzen-
dors) , seit 1894 Hervicusgasse benannt
nach Hervicus von Hetzendorf , der
1190 das Gut als fürstliches Lehen
besaß.

Gärtnergaffe (XIII . Bezirk,
Lainz ) , seit 1894 Rotherberggasse
nach dem daselbst gelegenen Hügel
„Rotherberg " ; richtiger würde sie
Rothenberggasse heißen , wie man ja
auch nicht Rotherthurmstraße sagt.

Gärtnergasse (XIII . Bezirk,
Penzing ) , seit 1894 Weiglgasse nach
Josef Weigl ( 1766 bis 1820 ) , Musik¬
dirigenten und Operncomponisten,
benannt.

Gärtnergaffe (XIX . Bezirk,
Heiligenstadt und Nussdors ) heißt
seit 1894 Muthgasse (s . d . ) .

Gärtnergaffe (XIX . Bez . , Unt.
Döbling ) , seit 1894 Hohenauergasse
benannt nach dem 1866 verstorbenen
ehemaligen Bürgermeister von Döbling,
Hohenauer.

Gaffergaffe (V. Bez .) , eine neue
Gasse , benannt nach dem Bildhauer
Hans Gasser (geb . am 2 . October
1817 zu Eisentratten in Kärnten , gest.
am 24 . April 1868 in Budapest ),
welcher sich durch lange Jahre in
Wien aufhielt und hier bedeutende
Bildwerke schuf ; von ihm stammen
unter anderem die Statue der Kaiserin
Elisabeth in der Vorhalle des West¬
bahnhofes , die Statuen an den Fayaden
des k . k . Arsenals , der Creditanstalt,
der evangelischen Schule im IV . Bez . ,
des Herzogs Rudolf IV . und Josefs
von Sonnensels aus der Elisabeth¬
brücke, ferner die Donaunixe (das
Donauweibchen ) im Wiener Stadtpark.

Gatterburggaffe (XIX. Bez . ,
Ober -Döbling ) , bis 1894 Theresien-
gasse, jetzt benannt nach Josef Grasen
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Gattermayer von Gatterburg (geb . zu
Retz in Niederösterreich 1775 , gest.
daselbst am 14 . September 1827 ),
Major und Kämmerer, welcher sich
in den Napoleonischen Kriegen 1800
bis 1814 durch besondere Tapferkeit
auszeichnete . Der Ahnherr der Grasen
von Gatterburg war der Kriegszahl¬
meister Egydius Gattermayer , dem
Kaiser Rudolf II. um 1590 das Jagd¬
revier im Gatterhölzel schenkte . (Vgl.
Schönbrunn .)

Gatterhölzel s . Schönbrunn.
Gatterholzgasse (XII . Bezirk,

Unter-Meidling) , so genannt, weil sie
zu dem Wäldchen „ Gatterhölzel " führt
(vgl. Schönbrunn ) . Bis 1894 hieß sie
Albertsgasse.

Gaudenzdorf , bis Ende 1891
eine eigene Ortsgemeinde , seit 1892
einverleibt in den XII . Bez . Wiens,
erst 1812 entstanden , seit 1819 Ge¬
meinde , benannt nach seinem Begründer,
dem Prälaten von Klosterneuburg
Gaudenz Dunkler.

Gaudenzdorfer Gürtel (XII.
Bez . , Gaudenzdorf) hieß bis 1894
Gürtelstraße.

Gauermanngafse (I . Bezirk) ,
eine neue Gasse , benannt zur Erin¬
nerung an den bedeutenden Landschafts¬
und Thiermaler Friedrich Gauermann
(geb . am 20. September 1807 zu
Miesenbach in Nieder- Österreich , gest.
am 7 . Juli 1862 in Wien) .

Geblergasse (XVII . Bez . , Her¬
nals ) , bis 1894 Stiftgasse , nunmehr
benannt nach Tobias Freiherrn von
Gebler (geb . am 2 . November 1726
zu Zeulenroda in Reuß-Greiz, gest.
am 9 . October 1786 zu Wien) , Vice-
kanzler, Dichter, Reformator des Schul¬
wesens in Österreich unter Maria

Geibelgasse (XIV . Bez . , Rudolfs¬
heim und XV . Bez . ) entstand 1894

durch Zusammenziehung der beiden
Karolinengassen im XIV . und XV.
Bez. und wurde nach dem deutschen
Dichter Emanuel Geibel (geb . am 17.
October 1815 zu Lübeck, gest . daselbst
am 6 . April 1884) benannt.

Geiereckstra ^e (XI . Bez. , Sim¬
mering), benannt nach dem alten, nahe
gelegenen Ried Geiereck. Bis 1894
hieß die Straße Hasnerstraße.

Gellertgasse undGellertplatz
(X . Bez .) , beide in neuer Zeit ent¬
standen und zu Ehren des deutschen
Fabel - und Liederdichters Christian
Fürchtegott Gellert (geb . am 4 . Juli
1715 zu Hainichen im Königreiche
Sachsen, gest. am 13 . December 1769
zu Leipzig) benannt.

Gellertplatz (X . Bez .) , s. Gellert-
gasse.

Gemeindebergftraste (XIII.
Bez . , Ober-St . Veit) , nach einer ört¬
lichen Bezeichnung benannt ; bis 1894
hieß sie Friedhofstraße.

Gemeindegasse (IX . Bez.) führt
ihren Namen nach dem ehemaligen
Gemeindehause der Vorstadt Himmel-
psortgrund.

Gemeindegafse (XI. Bez. ,Kaiser-
Ebersdorf ) , auch Fischergasse , seit 1894
Müblsangergasse ( s . d . ) .

Gemeindegasse (XII . Bezirk,
Gaudenzdorf) , seit 1894 Seumegasse
nach dem deutschen Schriftsteller Johann
Gottfried Seume (geb . am 29 . Jänner
1763 zu Poserna bei Weißenfels in
der Provinz Sachsen, gest . am 13. Juni
1810 zu Teplitz in Böhmen) benannt.

Gemeindegasse (XII. Bezirk,
Hetzendorf ), seit 1894 Jägerhausgasse,
weil sie in der Richtung gegen das
Jägerhaus in Schönbrunn führt.

Gemeindegasse (XIII Bezirk,
Speising), seit 1894 Fehlingergasse.

Gemeindegasse (XIV . Bezirk,
Sechshaus ) , seit 1894 Kürnberger-
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gasse benannt nach dem Dichter und
Kritiker Ferdinand Kürnberger (geb.
zu Wien am 8 . Juli 1823 , gest . am
14 . October 1879 ) .

Gemeindegaffe (XVII . Bezirk,
Dornbach ) , seit 1894 Knollgasse be¬
nannt nach dein verdienstvollen Pfarrer
P . Knoll , unter dem 1756 die Kirche
zu Dornbach erneuert wurde.

Gemeindegasse (XIX . Bezirk,
Unter - Döbling ) , seit 1894 Nusswald¬
gasse nach einem Riednamen.

Gemeindeplatz (III . Bez . I , be¬
nannt nach dem daselbst befindlichen
Gemeindehause des Bez . Landstraße;
an Stelle des 1812 errichteten älteren
Gebäudes wurde 1881 bis 1882 der
heutige Neubau aufgeführt.

Gentzgaffe (XVIII .Bz . ,Währing ) ,
früher Herrengasse , seit 1894 sammt
der Verlängerung in Weinhaus benannt
nach dem hervorragenden Publicisten
Hofrath Friedrich von Gentz (geb . am
1 . Mai 1764 zu Breslau , gest . am
9 . Juni 1832 in Weinhaus ) .

Geologengasse (III . Bez .) , eine
neue Gasse , benannt nach der benach¬
barten k . k . geologischen Reichsanstalt.

Georg Sieglgaffe (IX . Bez ),
benannt nach dem Großindustriellen
Georg Siegl , eigentlich Sigl (geb.
1811 zu Breitenfurth bei Wien , gest.
am 9 . Mai 1887 zu Wien ) , dessen
Maschinensabrik sich im Bezirke befindet.

Gerbergaffe (XVIII . Bez . , Wäh¬
ring ) , bis 1894 Lederergasse, benannt
nach der daselbst befindlichen großen
Lederfabrik.

Gerhardusgaffe (II . Bez») , be¬
nannt nach einem verdienstvollen Ge-
meinderathe namens Gerhardus.

Gerlgaffe (III . Bez. ), führt wohl
ihren Namen nach einem der drei
Baumeister Michael , Mathias und
Joses Gerl oder nach allen dreien,
welche nacheinander von 1743 bis

1771 den umfangreichen Bau des von
Michael Kienmayer gestifteten Waisen¬
hauses ausführten . (Vgl . auch Marxer-
gasse. )

Gerlgaffe (XVIII . Bez . , Hernals)
heißt seit 1894 Weißgasse.

Germaniahof (I . Bez.) , das
Eckhaus Nr . 1 am Lugeck, an Stelle
des alten Bärenhauses , an dem ein
Bär in Relief angebracht war , 1875
vom Wiener Bauverein erbaut und
Eigenthum der Herzogin Iphigenie
von Castries , geb . von Sina.

Geroldgaffe (XVII. Bez . , Neu¬
waldegg ) , benannt nach der daselbst
befindlichen Villa (Nr . 7) der Buch¬
händlerswitwe Frau Rosa v . Gerold.

Gerffhof , bis Ende 1891 eine
eigene Ortsgemeinde , seit 1892 ein
Theil des XVIII . Bezirkes von Wien.
Die älteste überlieferte Namenssorm
ist „ Gunsthos " ; 1455 kaufte das Chor¬
herrenstift St . Dorothea in Wien den
Gunsthof in der Hagenau sammt Acker¬
gründen von seinem damaligen Besitzer
Wolfgang Hergesperger . Der Über¬
lieferung zufolge soll ein späterer Be¬
sitzer Gerstler geheißen haben , wornach
der Namen Gunsthof in Gersthof um¬
gestaltet wurde.

Gersthoferffraste (XVIII . Bez . ,
Gersthof ) heißt seit 1894 die ehema¬
lige Hauptstraße von Gersthof zur
Wahrung dieses Ortsnamens.

werstnergaffe (XV. Bez .) , bis
1894 Bahnhofstraße , nunmehr benannt
nach Franz Anton von Gerstner ( 1756
bis 1832 ), Professor der praktischen
Geometrie an der Technik in Wien,
Erbauer der ersten Eisenbahn in Öster¬
reich, der Pferdebahn von Linz nach
Budweis.

Gertrndplatz (XVIII . Bez . ,Wäh¬
ring ) heißt seit 1894 der Kirchenplatz
nach der Kirchenpatronin von Währing,
der hl . Gertrud.
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Geffade, Am (I . Bez .) , s . Am
Gestade.

Gestettengasse (III . Bez .) ; Ge¬
st ätten , G 'stätten heißt im Volksmunde
eine unverbaute Stelle, dann Gestade
an einem Gewässer.

Getreidemarkt , Grenzstraße zwi¬
schen dem 1 . und VI . Bez . ; der alte
Name ist auf eine neue Gasse über¬
tragen, der vormalige Getreidemarkt
und das städtische Getreidemagazin
befanden sich zwischen der heute Getreide¬
markt benannten Straße und der
heutigen Rahlgasse.

Geusaugasse (III. Bez ) , eine
neue Gasse , benannt nach dem Histo¬
riker und Kenner Wiens , Anton Fer¬
dinand Ritter v . Geusau, welcher am
19. December 1746 zu Hochstädt an
der Donau in der Neupsalz geboren
war und am 25 . August 1809 in
Wien starb.

Geweygasse (XIX . Bez . , Hei¬
ligenstadt) , bis 1894 Adlergasse , nun¬
mehr benannt nach dem Wiener Volks¬
dichter Franz L . Karl Gewey, geb . in
Wien 1774, gest . daselbst am 18 . Octo-
ber 1819.

Geymüllergasse (XVIII Bez,
Pötzleinsdors), bis 1894 Brunngasse,
nunmehr benannt nach dem Bankier
Johann Jakob Freiherrn von Gey¬
müller (1760 bis 1834) , welcher in
Pötzleinsdors Herrschaftsbesitzcr war.

Geyschlägergaffe (XV. Bez)
hieß bis 1894 verlängerte Pelzgasse.

Gsrornergasse (VI . Bez .) besteht
auf einem Grunde , aus welchem 1686
der Herzog von Ahrenberg ein präch¬
tiges Gebäude mit einer Kapelle nebst
Garten errichten ließ ; der spätere
Besitzer hieß Gfrorner.

Ghegagaffe (X . Bez , ehem.
Jnzersdorf ) , benannt zu Ehren des
Ingenieurs Karl Ritter von Ghega
(geb . am 13 . Juni 1800 zu Venedig,

gest . am 14. März 1860) , des Er¬
bauers der berühmten Semmeringbahn.

Ghelengaffe (XIII . Bez . , Ober-
St . Veit) , bis 1894 Parkgasse , jetzt
nach der Wiener Buchdruckersamilic
Ghelen (1672 bis 1858) benannt.

Gierstergasse (X . Bez -, Jnzers¬
dorf) heißt als Fortsetzung der Hcrz-
gasse feit 1894 Herzgasse.

Gierffergaffe (XII . Bez ., Gau¬
denzdorf ) hieß bis 1894 Krongasse.

Gilmgasse (XVII . Bez . , Hernals) ,
bis 1894 Halmgasse, nunmehr benannt
nach dem lyrischen Dichter Hermann
von Gilm zu Rosenegg (geb . zu Rank¬
weil in Vorarlberg am 1 . November
1813 , gest . am 31 . März 1864 zu Linz) .

Girzenberggasse (XIII . Bezirk,
Ober -Sct . Veit) , nach dem nahegele¬
genen Ried Girzenberg benannt ; bis
1894 hieß sie Belvederegasse.

Giselagaffe (XII . Bez . , Hetzen-
dors) , seit 1894 Kiningergasse genannt
nach Vincenz Georg Kininger (geb.
1767 , gest . 1851) , Professor der Schabe¬
kunst an der Akademie der bildenden
Künste in Wien.

Giselastraffe (I . Bezirk) , eine
neue Straße , benannt zu Ehren der
Erzherzogin Gisela (geb . am 12 . Juli
1856 zu Laxenburg ) , der Tochterunseres
Kaiserpaares , seit 20 . April 1873 ver¬
mählt mit Leopold Prinzen von Baiern.

Glacis heißt bei Festungen die -
flache Abdachung der äußersten Brust¬
wehr an dem bedeckten Wege , welche
sich in das Feld verliert und den
Graben von außen her deckt. So
lange Wien (die innere Stadt ) von
den 1545 bis 1672 erbauten Basteien
(s . d .) umgeben war , hatte es auch
ein Glacis, welches die ganze innere
Stadt mit Ausnahme der unmittelbar
an den Donaucanal herantretenden
Seite umschloss . Nach der zweiten
Türkenbelagerung 1683 wurde be-
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stimmt , dass zwischen den Festungs¬
mauern und den Vorstädten ein Raum
von durchschnittlich 600 Schritten
Breite (die Glacis ) unverbaut bleiben
müsse. Seit 1781 wurden die Glacis
zu Spazierwegen umgewandelt. Mit
der 1857 angeordneten Stadterweite¬
rung verschwanden die Glacis und
wurden verbaut. Merkwürdigerweise
wurde in keinem Localnamen die Er¬
innerung an die alten Glacis bewahrt.

Glasauergasse (XIII . Bezirk,
Ober -Sct . Veit) hieß bis 1894
Rudolssgasse.

Glasergasse (IX . Bez . ) , wahr¬
scheinlich benannt nach vr . Julius
Glaser (geb . zu Postelberg in Böhmen
am 19. März 1831 , gest. am 26 . Dec.
1885 ) , gewesenem Justizminister, Ge-
neralprocurator am obersten Gerichts¬
und Cassationshose.

Glasergasse (XVII . Bez . , Dörn¬
bach ) , seit 1894 Franz Glasergasse
genannt.

Glockengaffe (II . Bez .) ist be¬
nannt nach einer großen Glockengießerei,
die noch zu Anfang des Jahrhundertes
an der Ecke der Rothensterngasse bestand.

Gloriettegasse (XII . Bezirk,
Hetzendorf) , seit 1894 Abermann¬
gasse benannt nach Heinrich Abermann,
Rector der Bürgerschulezu St . Stephan
im 16 . Jahrhundert.

Gloriettegasse (XII . Bezirk,
Unter-Meidling) , seit 1894 Hohen¬
bergstraße genannt nach Johann Hetzen¬
dorf von Hohenberg , Hosarchitekten und
Professor der Baukunst an der Aka¬
demie der bildenden Künste in Wien,
dem Erbauer von Schönbrunn.

Gloriettegasse (XIII . Bezirk,
Hietzing) hat ihren Namen von der
Gloriette im Schönbrunner Parke,
einem großen Lustbau , von Maria
Theresia und Josef II. in den Jahren
1775 bis 1780 errichtet ; die Gasse

führt wohl nicht direct zur Gloriette,
aber doch so ziemlich in dieser Richtung.

Gluckgasse (I . Bezirk) , früher
Klostergasse genannt, weil sie hinter
dem Kapuzinerkloster , in dem sich auch
die kaiserliche Gruft befindet , vorbei¬
führt . Seit 1894 heißt sie Gluckgasse
zur Erinnerung an den berühmten
Componisten Johann Christoph von
Gluck (geb . am 25 . März 1700 zu
Neustadt an der Waldnaab) , welcher
lange Zeit in Wien lebte und daselbst
auch am 17. November 1787 starb.

Gluckgasse (X . Bez .) , seit 1894
Gölisgasse (s . d .) .

Glückgaffe (XV. Bezirk) , seit
1894 Grangasse (s . d .) .

Goethegaffe (X . Bezirk), eine
neue Gasse , benannt zu Ehren des
großen Dichters Johann Wolfgang
von Goethe.

Goetheplatz (XVI . Bez ., Otta¬
kring) , seit 1894 Richard Wagnerplatz
genannt nach dem großen deutschen
Componisten Richard Wagner (geb.
am 22 . Mai 1813 zu Leipzig, gest.
am 13 . Februar 1883 zu Venedig ),
welcher wiederholt auch Wien besuchte.

Goldegggaffe (IV. Bez .), 1705
„Am Goldegg " genannt.

Goldschtaggaffe (XIV . Bezirk,
Rudolfsheim) ist nach dem Ried
„Goldschlagen " benannt.

Goldschmiedgaffe (I . Bezirk) ;
sie war schon frühe Sitz der Gold¬
schmiede , 1316 heißt sie urkundlich
„unter den Goldschmieden " . Daneben
kommt auch der Name „ unter den
Drotläden " (Drahtläden ) vor.

Goldschmiedgaffe (XVIII . Bz . ,
Währing) , seit 1894 Canongasse , nach
dem bedeutenden Maler Hans von
Canon, eigentlich Straschiripka (geb.
am 13 . März 1829 zu Wien, gest.
daselbst am 12. September 1885)
benannt.
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Gölisgasse (X . Bez .) , benannt
nach dem berühmten Kinderärzte und
Director des Instituts für kranke
Kinder Leopold Ant . Gölis (geb . in
Weißenberg in Steiermark am 19. Oct.
1764 , gest . in Wien am 20 . Februar
1827) . 1821 wurde er zum Leibarzt
Napoleons und des Herzogs von
Reichsstadt ernannt . Er war durch
32 Jahre Director der von ihm ge¬
gründeten Anstalt. — Bis 1894 hieß
die Gasse Glückgasse.

Gonzagagasse (I . Bez .) , eine
neue Straße, welche zur Erinnerung
an die alte , im Jahre 1859 demolierte
Gonzagabastei ihren Namen erhielt.
Die Gonzagabastei in der Nähe des
Fischerthores lief parallel mit dem
Donaucanal ; sie wurde 1662 bis
1664 unter Kaiser Leopold I . wegen
befürchteten Türkeneinsalles erbaut und
nach demFeldmarschall, Vicepräsidenten
des Hofkriegsrathes und Stadtkom¬
mandanten von Wien, Hannibal Franz
Maria Fürsten von Gonzaga (gest.
1668) , auf dessen Antrieb sie entstanden
war , benannt.

Äottschalkgasse (XI . Bez . ,
Simmering) , benannt nach Gottschalk,
einem schon 1028 urkundlich bekannten
Grundbesitzer in Simmering . Bis 1894
hieß sie Mautnergasse, nach den: Be¬
sitzer des Brauhauses zu Set . Marx,
Mautner von Markhos.

Göttweihergasse (I . Bez ) ,
benannt nach dem Göttweiherhos ( s . d .),
welcher eine Ecke derselben bildet.
Vormals hieß sie Kockgasse.

Göttweiherhos (I . Bez.) wurde
1237 von Kaiser Friedrich II . dem
Benediktinerstifte Göttweih in Nieder-
Österreich geschenkt ; seine heutige
Gestalt erhielt das Gebäude im Jahre
1829.

Graben (I . Bez .) heißt dieser
Platz im Herzen der Stadt , weil hier

Umlauft , Namenbuch der Stadt Wien.

bis in die erste Hälfte des 12 . Jhd.
der Festungsgraben des alten Wiens
verlies , welcher bei der Erweiterung
der Stadt unter Leopold dem Glor¬
reichen verschüttet und mit Häusern
verbaut wurde.

Grabenhos (I . Bez .) , ein glän¬
zender , neuer Prachtbau auf dem
Graben (s . d .) und darnach benannt;
1875 an Stelle zweier alten Häuser,
des sogenannten Freiherr von Selb-
schen Hauses und des sogenannten
Haffner'schen Hauses „ zum goldenen
Kopf " , ausgesührt.

Graben , Tiefer (I . Bez .) , s.
Tiefer Graben.

Grangasse (XV . Bez .) , bis 1894
Glückgasse, nunmehr benannt nach
Daniel Gran (geb . 1694 , gest . 1757
in St . Pölten) , hervorragendem Maler,
zu dessen bedeutendsten Werken die
Fresko-Deckengemälde der Hosbiblio-
thek , der Schlosskapelle in Schön¬
brunn und des k. k . Lustschlosses zu
Hetzendors gehören.

Grashofgasse (I. Bez .) hieß
vormals das „ Gässel vom heiligen
Creutzerhof " , nach dem Heiligenkreuzer¬
hof ( s . d .) , den sie an der Nordost¬
seite begrenzt . Ihr gegenwärtigerName
rührt von dem Hause Nr . 699 (neu
Nr . 4) , welches schon im I . 1683 das
Hausschild „ znm Grashof" führte.

Grafsiqasse(XIII . Bez . , Breiten¬
see) , bis 1894 Dreyhausengasse, jetzt
benannt nach dem Bildhauer Anton
Grassi (geb . in Wien 1755, gest . daselbst
am 31 . December 1807) , Director
der höheren Kunstclassen an der Wiener
Akademie der bildenden Künste , der
sich namentlich um die Wiener Por-
cellanmanusactur verdient gemacht hat.

Grauinaunqasse (XIV . Bez,
Sechshans) hieß bis 1894 Wienfluss¬
gasse.

Greifgasse (XI . Bez . , Simme-
6
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ring ) , benannt nach dem Lehensbesitzer
Greis aus Simmering im Jahre 1301.
Bis 1894 hieß die Gasse Plener-
gasse . (Vgl . Plenergasse im XVIII.
Bezirk .)

Greinergasse (XIX . Bez . , Nuss¬
dorf ) , benannt nach dem verstorbenen
Bürgermeister Greiner von Nussdorf;
sie entstand 1894 durch die Zusammen¬
ziehung der Herrengasse und der Kirchen¬
gasse in Nussdorf in eine  Gasse.

Greiseneckergasse (II Bez ) ,
eine neue Gasse , welche ihren Namen
dem Hauptmanne der Bürger Hans
von Greißneck oder auch Greisenecker
verdankt , der bei der ersten Türken¬
belagerung Wiens 1529 sich durch
große Tapferkeit auszeichnete.

Grenzackergasse (X . Bez .) , be¬
nannt nach dem Ried „ Grenzacker " ,
das hier lief . Bis 1894 hieß die Gasse
Grenzgasse.

Grenzgasse (X . Bez .) , seit 1894
Grenzackergasse (s . d .) .

Grenzgasse (XIV. B . , Rudolfs¬
heim , und XV . Bez . ) führt ihren
Namen , weil sie die Grenze zwischen
Rndolssheim und Fünfhaus bildet.

Griechengasse (I. Bez .) , so ge¬
nannt , weil hier seit alters die grie¬
chischen Kaufleute wohnten ; hier ( am
Hasnersteig ) befindet sich auch seit 1783
eine Kapelle (zum hl . Georg ) , der grie¬
chischen Handelsleute , welche türkische
Unterthanen sind . 1342 wird die
Gasse urkundlich luter tiZuIos , unter
den Hafnern , genannt.

Griesgasse (V. Bezirk) dürste
ihren Namen von dem sandigen Boden,
auf dem sie sich befindet , erhalten haben;
Gries ist der alte , im Volksmunde
noch erhaltene Ausdruck für Sand
(vgl . Salzgries ) .

Grieshofgasse (XII . B . , Unter-
Meidling ) , benannt nach dem Gehöfte
Gries , das 1380 in der Nähe sich

befand . (Über das Wort Gries vergl.
Griesgasse . ) Bis 1894 hieß die Gasse
Leopoldigasse.

Grillgasse (XI. Be ; . , Simmering)
hieß bis 1894 Feldgasse und ist jetzt
vielleicht benannt nach Georg Grill
(geb . am 9 . April 1704 zu Krems,
gest . am 19 . März 1757 zu Wien ) ,
Priester der Gesellschaft Jesu , Prediger
von glänzender Beredsamkeit.

Grillparzergasse (XVII . Bez . ,
Hernals ) , seit 1894 Horneckgasse , be¬
nannt nach dem Dichter und Chronisten
Ottokar von Steiermark oder von
Horneck ( in der zweiten Hälfte des
13 . und zu Anfang des 14 . Jahr¬
hunderts ) .

Grillparzerstraße (I . Bez .) , eine
neue Straße , benannt zu Ehren des
großen österreichischen Dichters Franz
Grillparzer (geb . am 15 . Jänner
1791 zu Wien , gest . daselbst am
21 . Jänner 1872 ) .

Grimmgasse (XIV . Bezirk, Ru¬
dolfsheim ) , bis 1894 Fischergasse,
nunmehr nach den Gebrüdern Jakob
Ludwig Grimm ( geb . am 4 . Jänner
1785 zu Hanau , gest . am 20 . Sep¬
tember 1863 in Berlin ) und Wilhelm
Karl Grimm ( geb . am 24 . Februar
1786 zu Hanau , gest . am 16 . De-
cember 1859 zu Berlin ) , berühmten
deutschen Sprach - und Alterthums¬
forschern , benannt.

Grinzing , bis Ende 1891 eine
eigene Ortsgemeinde , seit 1892 zum
XIX . Bezirke Döbling einbezogen;
1187 Grinzingen aus älterem Grimi-
zingun , 1271 Grincinge , 1360 Grin-
czing , weist auf den Gründer Namens
Grimizo und heißt soviel als „ zu den
Nachkommen des Grimizo . "

Grinzinger Allee (XIX . Bez,
Grinzing ) heißt seit 1894 die Wiener¬
straße bis zur Grinzingerstraße.

Grinzinger Hriedhofstraße
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(XIX . Bez ., Grinzing ) hieß bis 1894
einfach Friedhofstraße.

Grinzingerstraße (XIX . Bez . ,
Nufsdorf , Heiligenstadt und Grinzing)
heißt seit 1894 die ehemalige Haupt¬
straße von Nussdorf sammt ihrem
weiteren Verlause durch Heiligenstadt
bis Grinzing.

Grinzingerstraße (XIX . Bez . ,
Unter - Sievering ) , seit 1894 Daringer¬
straße , benannt nach dem Errichter der
Pestsäule in Sievering , Daringer.

Grohgafse (V . Bez . ) verdankt
ihren Namen dem Besitzer eines Häuser-
complexes , der die Stelle des früheren
großen Kirchengartens einnahm.

Gröretgasse (XI . Bez . , Kaiser-
Ebersdorf ) ist nach dem Ried Gröret
benannt ; letzterer Name , für Geröhret,
bedeutet soviel als Röhricht.

Grünangergasse (I . Bezirk)
leitet ihren Namen von der Bezeich¬
nung am grünen Anger oder auf dem
Anger (so 1342 ) , welche diese Stadt¬
gegend seit den ältesten Zeiten führte
und die aus die hier einst befindlichen
grünenden Rasen - und Ackerplätze
deutete.

Grüne Thorgajse (IX. Bez .)
leitet ihren Namen von dem Gasthause
„zum grünen Thor " ab , welches zu
Anfang unseres Jahrhunderts abge¬
brochen wurde.

Grüngafse (V . Bez .) erinnert
wohl mit ihrem Namen an die aus¬
gedehnten Gemüsegärten , welche vor¬
mals hier bestanden.

Grünhaufen (II . Bez . , Prater),
ursprünglich eine von der Donau aus¬
geschüttete Sandbank , die sich all¬
mählich mit Grün überkleidete ; Haufen
ist der volksthümliche Ausdruck für
Sandbank.

Gspöttgraben (XIX . Bezirk,
Ober -Sievering ) , nach dem Ried Gspött
benannt , an dessen Westseite er läuft.

Guldengasse (XIII . B . , Baum¬
garten ) , hieß bis 1894 Wiengasse
nach dem nahen Wienflusse , jetzt nach
der in Baumgarten altsesshaften Fa¬
milie Gulden.

Gumpendors , bis 1850 eine
eigene Vorstadt , jetzt ein Theil des
VI . Bezirkes Mariahils . Der Name
ist wahrscheinlich zusammengesetzt mit
Gumpen (die) , kleiner , aber tiefer Pfuhl,
Teich , See , besonders tiefe Stelle in
Flüssen und Seen (Schmeller , Bayeri¬
sches Wörterbuch , I . Bd . , S . 915 ) .
Im Jahre 1207 erscheint Gumpendors
zuerst als Ortsname . 1216 wird
urkundlich Gumpendors ein Meierhof
(Villa ) genannt . Seit 1155 treffen
wir ein eigenes Geschlecht, die Herren
von Gumpendors . Aus dem 12 . und
13 . Jahrhundert sind die Namen an¬
sehnlicher Personen von Gumpendors
aufbewahrt , so 1155 ein Ministeriale
Albero de Gumpendors , 1171 eine
adelige Familie , die sich nach ihrem Be¬
sitze von Gumpendors schrieb, 1270 ein
Otto von Gumpendors ; später wird
ein Heinrich Graf von Gumpendors
erwähnt , weshalb die Entstehung von
Gumpendors dieser Adelsfamilie zu¬
geschrieben wird.

Gumpendorserstraße (VI B )
erinnert mit ihrem Namen an die
ehemalige Vorstadt Guinpendors ( s . d, ),
deren Hauptstraße der obere Theil
dieser Straße war ; der untere Theil
hieß früher Kothgaffe , welcher Name
von der ehemaligen „ Kothlucke" , einer
uralten vorstädtischen Ansiedlung in
dieser Gegend , herstammte.

Gundelhof (I . Bez .) , vormals
Gundlachhof , verdankt seinen Namen
dem aus Tirol eingewanderten reichen
Wiener Bürger Georg Gundlach,
welcher das Gebäude 1490 ankauste
und längere Zeit besaß . Im Jahre
1877 wurde der Gundelhof abgerissen

6*



84 Guneschgasse — Hackcnberggasse

und an seiner Stelle zwei neue Zins¬
häuser (Bauernmarkt Nr . 2 und 4)
erbaut.

Guneschgasse (XIX . B ., Ober-
Döbling ) , bis 1894 Antonieugasse,
nunmehr benannt nach Andreas Gu-
nesch (geb . 1799 zu Mediasch in Sieben¬
bürgen, gest . in Wien 1875) , Super¬
intendenten der Wiener evangelischen
Gemeinde A . C.

Güpferlingstraße (XVII . B . ,
Dornbach) , bis 1894 Ottakringer-
straße , nunmehr benannt nach dem
nahen Ried Güpferling, ein Name,
der jedessalls zu Gupf, rundliche Er¬
hebung, gehört.

Gürtelftraße (II. Bez. , Prater ) ,
die von der Hauptallee rechts abzwei¬
gende Straße, welche beim zweiten
Rondeau wieder in die Hauptallee ein¬
mündet und so gleichsam einen Gürtel
bildet.

Gürtelffraße (XII. B . , Gaudenz-
dors), seit 1894 GaudenzdorferGürtel.

Gürtelftraße (XVII . Bezirk,
Hernals ) , seit 1894 Hernalser Gürtel.

Gürtelstraße (XVIII. Bezirk,
Währing) , seit 1894 Währinger Gürtel.

Gusshausstraße (IV. Bezirk) ,
benannt nach dem daselbst befindlichen
k. k. Gusshause, der späteren k. k.
Knnsterzgießerei , welche sich gegenwärtig

im Besitze des Professors Franz Pön-
ninger befindet.

Gutenberggasse (VII Bez ) ,
früher Johannesgasse, benannt zu
Ehren des Erfinders der Buchdrucker¬
kunst Johannes Gutenberg (geboren
zwischen 1397 und 1400 zu Mainz,
gest . am 27 . September 1467 daselbst) .

Gymnasium gaffe (XII Bez.,
Unter-Meidling) , nach dem daselbst
befindlichen k . k. Staatsgymnasium
benannt, seit 1894 Haschkagasse nach
dem Dichter Lorenz Leopold Haschka
(geb . 1749, gest . 1827), dem Verfasser
der ersten österreichischen Volkshymne.

Gymnaßumffraße (XVIII . B ,
Währing ) , bis 1894 Feldgasse , jetzt
mit der Gymnasiumstraße im XIX.
Bez . (s . d . ) zusammengezogen.

Gymnaßumstraße (XIX . B,
Ober -Döbling) , so benannt, weil sich
in dieser Straße (Nr. 37) das Com-
munal-Gymnasium im XIX . Bezirke
befindet.

Gyrowetzgaffe (XIII . Bezirk,
Penzing ) , bis 1894 Mayrgasse, jetzt
benannt nach dem Componisten und
Hofkapellmeister Adalbert Gyrowetz
(geb . am 19 . Februar 1763 zu Bud-
weis, gest . am 19 . März 1850 in
Wien) , welcher lange Jahre in Wien
lebte.

H
Haarhof (I . Bez .) , Seitengasse

der Naglergasse zu deren Verbindung
mit der Wallnerstraße ; diese unregel¬
mäßige Gasse , welche vor Zeiten der
„Kraffthoff" genannt wurde , hat ihren
Namen daher , weil hier einst ein aus¬
gebreiteter Handel mit Flachs (Haar)
getrieben wurde.

Habsburgergaffe (I . Bezirk) ,

vormals „ obere Bräunerstraße " (s . d .),
seit 1862 zu Ehren des seit 1282 in
Österreich regierenden Hauses der
Habsburger genannt.

Habsburgplatz (XVI. Bezirk,
Ottakring ), wie die Habsburgergasse
im I . Bez . zu Ehren des Hauses
Habsburg benannt.

Hackenberggaffe (XIX . Bezirk,
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